
Bürgerschaftliches Engagement, auch
Corporate Citizenship genannt, ist
wichtig für unsere Gesellschaft. Dies
gilt nicht nur, weil die öffentlichen Gel-
der immer knapper werden. Vielmehr
ist die Atmosphäre einer Gesellschaft
von dem Willen der Menschen zu
unkomplizierter und direkter Hilfe für-
einander bestimmt.

Die Kölner KulturPaten sind ein 
Beispiel dafür. Sie sind bereit, ihr Fach-
wissen und ihre Berufserfahrung in 
den Dienst der Kultur zu stellen. Dies
schafft neue Horizonte sowohl für 
die Kultureinrichtung als auch für das
Unternehmen und den einzelnen 
KulturPaten. Ich wünschte, jede der
50.000 von der IHK registrierten Fir-
men würde ein Corporate Citizenship-
Projekt im Jahr übernehmen.

Den bisherigen KulturPaten möchte ich
meinen herzlichen Dank aussprechen.
Ich würde mich freuen, wenn sie sich
auch weiterhin für die Stadt und ihre
Menschen einsetzen.

Die Carl-Stamitz-Musikschule ist online.
Der Webmaster im Hintergrund: der Kölner
Kommunikationsdienstleister cologne:call-
center. Die Abteilung Online und Print hat
www.stamitz-musikschule.de kostenlos
realisiert. Und die Arbeit am Corporate
Design geht weiter: Printprodukte wie
Briefpapier und Broschüren sollen folgen.

Beide Seiten fühlen
sich bereichert. Dirk Mid-
deldorf, Leiter des PR-
Teams von cologne:call-
center sieht neue Möglich-
keiten: „Im Gegensatz zu
vielen unserer ,normalen‘
Kunden hat uns die Mu-

sikschule großen künstlerischen Freiraum
bei der Erstellung ihres Corporate Designs
gegeben. Eine spannende Aufgabe.” 

Auch Beate Glombek vom Förderverein
der Musikschule ist begeistert: „In Zeiten,
in denen gemeinnützigen Organisationen
ein zunehmend scharfer Wind entgegen-
weht, fühlen wir uns durch diese positive

Erfahrung auf unserem Weg
ermutigt. Besonders freuen
wir uns, dass wir auch wei-
terhin mit Rat und Tat vom
cologne: callcenter unter-
stützt werden. Die Kultur-
Patenschaft ist für uns ein
großer Gewinn.“

Musikschule geht ans Netz
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Callcenter kooperiert mit Porzer Kulturbetrieb

Kunsthaus erhält neues CI

Bildende Künstler, Musiker und Schau-
spieler wollen das Kunsthaus Rhenania zu
einem übergreifenden Veranstaltungsort
machen. Als KulturPatin konnten sie Maria
D’Antuono von Lufthansa Consulting
gewinnen. Sie möchte Künstler an den
Start bringen und ihr Marketing-Wissen
einbringen. Die ersten Ieen: Aufbau eines
Presseverteilers, neuer Internetauftritt,
repräsentative Corporate Identity.

Rhenania 
startet durch

EDITORIAL

Dr. Hans Henrici
Vorstandsvorsitzender
des Kölner 
KulturPaten e.V.

Autorenforum Köln e.V. im Internet

Hansjörg Petry, Geschäftsführer der
TRIOLOGIC GmbH network solutions
weiß, wie’s geht: www.triologic.de.

Und er glaubt an Corporate Citizen-
ship. Hier wird sein Unternehmen bei
aller Virtualität ganz konkret: Das
Autorenforum Köln e.V. kann seine
Veranstaltungen und Autoren jetzt
übers Internet veröffentlichen. Vom
Papier zum digitalen Buch-Markt:
www.autorenforum-koeln.de.

Sie sind drin



Sichere Verträge

Der Aktivraum hat seine Adresse in Volks-
gartenstraße. Doch die Kulturinitiative
unter Leitung von Rolf Zavelberg ist an vie-
len Orten in Köln präsent. 

Als Vermittler, Konzertveranstalter und
Raumausstatter verschafft Zavelberg vie-
len Künstlern Freiraum für ihre Arbeit und
einen gelungenen Auftritt. Besonders viele
Musiker aus den Bereichen Neue Musik,
Jazz und Weltmusik nutzen den Aktiv-
raum, so auch der international renom-
mierte Trompeter Markus Stockhausen.

Die Rechtsanwältin Ilona Suzanne Kiss
liefert dem Aktivraum jetzt wichtiges juristi-
sches Know-how: Sie überarbeitet Verträ-
ge für einen Förderverein und gestaltet
Honorarverträge für freie Mitarbeiter.

Aktiv für Aktivraum

Schauspielschule im Rampenlicht

Die renommierte Kölner Schauspielschule
will mehr Öffentlichkeit. Das Budget ist zu
knapp. Also bleibt alles beim Alten?

Gertrud Enders, Inhaberin der Agentur
MarketingFlow übernimmt die Regie in
Sachen Außendarstellung: „Es gibt nichts
Gutes, außer man tut es.“ Ein Lernprozess
für Akademie-Leiter Bernhard Bötel, denn
hier wird auf lange Sicht die Basis für eine
neue Öffentlichkeitsarbeit gelegt. Schließ-
lich Zufriedenheit auf beiden Seiten: Die
Theaterakademie spielt jetzt selbst eine
Hauptrolle.

Hauptrolle 
vergeben

PROJEKTE 

Eigener Internetauftritt

Die Kölner Webdesigner von Interlutions
GmbH bringen Kunst auf die virtuelle Büh-
ne. Die Agentur, die sich wie kaum eine
andere für die Kultur der Domstadt enga-
giert, hat Internetauftritte für Künstler wie
HA Schult und Stefan Szczesny kreiert.
Auch die Kölner KulturPaten profitieren
vom diesem Know-how: Danke für
www.koelnerkulturpaten.de.

Blauer Orbit 
für KulturPaten

Papier ist geduldig. Das Programmheft
des Kulturzentrums „Alte Feuerwache“
unübersichtlich und nicht mehr up to date,
aber das Geld für einen Relaunch fehlt.
Was tun?

Die KulturPaten bringen Anne Fuchs
und Jana Dittrich von nonmodo ins Spiel.

Anfang März dann das neue Programm-
heft. „Die Zusammenarbeit war sehr ange-
nehm und effektiv“, resümierte Anne
Fuchs. Anne Grose vom Vorstand der
Alten Feuerwache glaubt an die Macht des
Kultur-Recycling: aus Alt macht Neu
macht Besser.

Alte Feuerwache –
neues Programmheft

BÜRGERZENTRUM mit neuem Info-Auftritt

Das Kinder- und Jugendtheater Arka-
das in Ehrenfeld hat mit seinem multi-
kulturellen Programm keinen leichten
Stand. Viel Energie geht in anspruchs-
volle Inhalte, die Öffentlichkeitsarbeit
wird oft vernachlässigt.

In dieser Situation, die für viele
Kultureinrichtungen charakteristisch ist,

konnten die KulturPaten Fachkompe-
tenz und Engagement in einer Person
vermitteln: Bernd Weidemann, langjähri-
ger Geschäftsführer des Lufthansa
Design Centers GmbH wurde aktiv: 
Er pflegt und erweitert das Kontaktnetz
des Theaters. Ein Glücksfall für die
„Bühne der Kulturen“.

Frischer Wind für 
„Bühne der Kulturen“

ÖFFENTLICHKEITKEITSARBEIT für Arkadas Theater

Schreinerei hilft Museum 
für Angewandte Kunst

„Einfach so hinstellen“ – mehr ist für Dr.
Birgitt Borkopp-Restle, Direktorin des
Museums für Angewandte Kunst, oft
nicht drin. 

Für die Zeichnungen und Modelle
der Ausstellung „Raum ist Sehnsucht
– Der Kirchenbaumeister Dominikus
Böhm“ gab es keinen Etat, der eine
angemessene Präsentation ermöglicht
hätte. Wolfgang Flink bot handfeste
Unterstützung. Als KulturPate hilft sei-
ne Mülheimer Schreinerei beim Aufbau
der Ausstellung. Weitere Kunst-Hand-
werker für Raumbauten und Maler-
arbeiten werden noch gesucht.

Kunst-Handwerk
fürs Museum
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Köln tanzt wieder

PROJEKTE 3

Neue Konzepte

Der Verein „Freunde und Förderer der Tanz-
kunst“ am Deutschen Tanzarchiv Köln hat
ein großes Ziel erreicht: Köln hat wieder eine
Tanzkompanie. Doch die Initiative bleibt in
Bewegung. Die Organisationsexpertin Chri-
stiane Richter der Illbruck GmbH hilft dem
Vorstand jetzt bei neuen Heraus-
forderungen. Sie erstellt Konzepte und
moderiert Sitzungen.

NEU Angie Hiesls Kunst im öffent-
lichen Raum ist unübersehbar, so wie
ihre Installation „x-mal Mensch Stuhl“,
bei der die Akteure auf überdimensio-
nalen Stühlen an Häuserwänden hin-
gen. Die in Köln lebende und interna-
tional bekannte Künstlerin plant neue
Projekte. Sie braucht Unterstützung
beim Übersetzen vom Deutschen ins
Englische und bei der Öffentlichkeits-
arbeit.

JUNG Die jungenkunstfreunde enga-
gieren sich ehrenamtlich als Kunstver-
mittler: Sie wollen jungen Menschen
das Erlebnis Kunst bieten: in Museen,
Galerien und auf Messen. Für ihr Mar-
keting suchen sie einen KulturPaten.

KREATIV Das Projekt „TanzKultur
Schule“ will kreativen, zeitgenössi-
schen Tanz in die Schulen bringen.
Für die Öffentlichkeitsarbeit wird Hilfe
in den Bereichen Grafik, Druck und
Werbung gesucht.

BEKANNT Die Lesesäle verschiede-
ner Kölner Museen sollen bekannter
werden. Wer kann dieses Projekt mit
Marketing-Know-how unterstützen?

FEIN Das Museum für verwandte
Kunst sucht eine PR-Agentur als Kul-
turPaten für die kleinen, aber feinen
Kunstausstellungen.

GEMEINSAM Die Kölner Bürger-
zentren planen eine gemeinsame Ver-
anstaltung am 5./6. Mai 2006. Pro-
jektmanagement und PR-Wissen sind
gefragt. 

Interessiert?
Dann melden Sie sich telefonisch

0221/9 23 33 64

Werden Sie 
Kulturpate

Betriebsprüfer unterstützt ARTheater

SAP – das steht für Systeme, Anwen-
dungen, Produkte in der Datenverarbei-
tung. Ein Paket von betriebswirtschaftli-
chem Know-how.

Bernd Rehse, der Leiter des ARTheaters,
will den Veranstaltungsort in Ehrenfeld wei-
terentwickeln. Er stellt sich vor: einen Blick
von außen, neue Strukturen formulieren,
ein Organigramm.

Die KulturPaten vermittelten einen wohl-
meinenden Betriebsprüfer: den SAP-Bera-
ter Michael Hofer.

Theater bekommt
Profi-Software

Trickfilmfestival mit neuen Plakaten

Eine Picture-Connection in Köln: Studie-
rende der Medienakademie macromedia
entwarfen Plakate für das international
renommierte Trickfilmfestival INDAC (Inter-
national Nights and Days of Animation
Cologne). Eine Jury unter Vorsitz des
INDAC-Gründers Johannes Wolters wähl-
te die besten Vorschläge aus.

Ein Erfolg für alle Beteiligten: Die Studie-
renden haben zusammen mit dem Kunden
ein Ziel erreicht. Das freut Studienleiter
Ansgar Eidens. Sie sehen, dass ihre Arbeit
geschätzt und veröffentlicht wird. Das freut
die jungen Kreativen. Und INDAC ist einen
Schritt weiter bei den Vorbereitungen zum
10. Festival. 

Bilder lernen laufen

Gegen die 
brotlose Kunst
Bauturm-Theater mit Netzwerk-
Strategie

Kunst ist schön und bringt Geld. so hat
sich das der Theaterleiter Gerhardt Haag
gedacht. Das Theater im Bauturm will mit
einer Berufsschule und einem Unterneh-
men zusammenarbeiten, um junge Besu-

cher die Spielstätte zu
binden. Damit Ein-
trittspreise bezahl-
bar und Künstler-

gagen angemessen
bleiben, muss ein

Sponsor gefunden wer-
den. Susan Alfter von elo-

quentia PR-Dienst-
leistungen goss die

Idee in ein tragfähiges
Konzept. Toi, toi, toi. 
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AUSBLICK

MEHR WERBUNG „Öffentlichkeitsar-
beit für Kulturschaffende“ – am 
29. Oktober 2005 fand der erste KulturPa-
ten-Workshop statt. Im Rahmen der art
cologne stellten Dirk Mangold und Jürgen
Knaack von der Koelnmesse und Susanne
Boehncke von Boehncke PR ihr Experten-
Wissen ehrenamtlich zur Verfügung. Von
den Werbeprofis konnten über 20 Kultur-
macher lernen, wie man von sich reden
macht.

MEHR KONTAKT Die Koelnmesse und
art cologne-Leiter Gérad A. Goodrow
waren Gastgeber der KulturPaten und sol-
chen, die es werden wollen. Nach der Be-
grüßung durch den Vizepräsidenten der
IHK Köln Dr. Hermann H. Hollmann gab es
viele Informationen auszutauschen. Als
Highlight konnten die Netzwerker zusam-
men mit den Wirtschaftsjunioren Köln an
einer art cologne-Führung der AXA ART
teilnehmen. Sie fühlten sich bestätigt:
Kunst ist ein besonderes Kapital.

MEHR ANERKENNUNG Am 28. No-
vember wurden die KulturPaten der dies-
jährigen Projekte geehrt. Der Schirmherr
der KulturPaten, Oberbürgermeister Fritz
Schramma, übergab den engagierten Köl-
ner Bürgerinnen und Bürgern als Dank das
Siegel der Kölner KulturPaten. Musikalisch
wurde die Ehrung von der Gruppe xxxxx
begleitet.

MEHR AUFLAGE Die KulturPaten profitie-
ren von ihrer eigenen Idee. Die Kölner

Agentur ergo Kommunikation produziert
einen Newsletter, in dem laufende und
geplante KulturPatenschaften vorgestellt
werden. Er ist eine Plattform für weitere
Patenschaften und noch mehr Öffentlich-
keit für Kultur in der Stadt Köln. Und: Cen-
giz Hayati Önel von der Druckerei Önel, die
diese Broschüre gedruckt hat, wurde
gerade mit dem Kölner Ehrenamtspreis
ausgezeichnet. 

MEHR ENGAGEMENT Für die große
Unterstützung für den Newsletteer bedan-
ken wir uns bei: Barbara Bechtloff und Rai-
ner Schmidt von Bilder Bad, Hans Ulrich
Helzer, Holger Voskuhl und Michael Kem-
merling von ERGO Kommunikation, IHK
Köln, Ursula Härtling (Texte), Kulturamt der
Stadt Köln, Claus Emmer von macevent,
Cengiz Hayati Önel von der Druckerei Önel
und der Sparkasse Köln/Bonn.

DER FÖRDERVEREIN

Spenden sind das Kapital der KulturPaten.

Sie bringen die Projekte in Gang, ermögli-

chen die Umsetzung von Konzepten. 

Daneben steht der Förderverein unter Vorsitz

des Notars Dr. Hans Henrici den Vermittlern

mit Rat und Tat zur Seite. Wir freuen uns

jeden, der durch seine Mitgliedschaft Kölner

Kultur unterstützt. Schirmherr der Initiative 

ist Oberbürgermeister Fritz Schramma.

Kulturpaten bauen Öffentlichkeitsarbeit aus

Kulturgewinn wächst
Kölner 
Kulturpaten
DIE INITIATIVE Die Kölner Kultur-
Paten gehen auf eine Initiative des Kul-
turdezernats der Stadt Köln, der Indu-
strie- und Handelskammer zu Köln
und der Kölner Freiwilligen Agentur
e.V. zurück. Das Ziel ist, Kölner Unter-
nehmen und deren Fachleute dafür 
zu gewinnen, sich im Rahmen des
bürgerschaftlichen Engagements für
Kultureinrichtungen und -projekte 
einzusetzen. Die Schirmherrschaft
übernahm Oberbürgermeister Fritz
Schramma. Finanziert wird das Projekt
durch Spenden. Momentan werden
ca. 25 Projekte pro Jahr vermittelt.

DER GEWINN Für Unternehmer ist
es in den letzten Jahren immer wichti-
ger geworden, die so genannten „soft
skills“ bei sich selbst und den Mitarbei-
tern zu fördern. Kunst und Kultur lie-
fern diese „weichen Faktoren“: Sie zei-
gen neue Kommunikationsformen und
erweitern das Blickfeld. Das Unterneh-
men beschreitet neue Wege in der
Personalentwicklung. Das Stammper-
sonal und neue Mitarbeiter werden
motiviert und stärker an das Unterneh-
men gebunden. Im Marketing gewinnt
das Unternehmen durch das Image als
Förderer der Kölner Kultur. Der ehren-
amtliche KulturPate erhält Gelegenheit,
sein/ihr Können unter anderen Bedin-
gungen zu erproben und unter Beweis
zu stellen. Diese neuen Herausforde-
rungen stärken die berufliche Tätigkeit
im Unternehmen.

DIE VERMITTLER Daniel Hoerne-
mann ist Projektleiter der KulturPaten.
Seit zehn Jahren vernetzt der bildende
Künstler Wirtschaft und Kultur: mit
dem Treffpunkt „Qnst und Kommu-
nikation“ in Köln, der Galerie KUNST-
GEWINN und der Global Growing
Consult GmbH. Er arbeitet als freier
Projektleiter, Berater und Künstler. 
Julja Schneider koordiniert die Projek-
te. Die bildende Künstlerin gründet
2000 eine Vermittlungsagentur für
Künstler. Sie kennt viele Facetten der
Kölner Kulturlandschaft. Ehrenamtliche
Scouts, der Vorstand des Kölner Kul-
turPaten e.V. und Praktikanten unter-
stützen die Arbeit der beiden.
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